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Gubermal> Verlautbarungen
Z. ,»« E 3 i c- l : Nro. ,535.

d ) Von vcm k.k. S t M - u n d ^andrechte, zugleich Erimmal-Mercant,l> und
Wechftlgertchte m K r a i n , wird bekannt gemacht: es fco bey dlescm Gerlchtö die
zN)eM Sccretävsstelle mit dem anklebenden Gchallc von ,000 ss. m Erledigung
8«kommen, zu deren Böschung hiemtt der Foncurs middemAnhange auSgcschrlt-
ben wl rd, daß jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, binnen vler Wo-
H'en vom Tage der Elnschaltung^ in die Zeitung unmittelbar bcy'dlesem Gerichte,
"nd wcnn sie bereits in öffenllichcr Bedienstung stehen, durch chre unmittel-
baren Vorsiände ihre belegten Gesuche zu^ überreichen hüben.

Lachach am I o . Jänner 1824»

kT'^T"'" ^ V V I 3 0" v^^ ^ I' H. -lä Vo. loZgT'
(3) ^v^näa äctermin.^w 1' nnp. I'l̂ z. 6ova!N0 äl'Un V^MÄ/.ia äi l inpri i6 Ia

^"ncori'onxa alw lmmmi-H äclw cai'la <i850i,Na ^pro^^lnal lvai i icm^ 0l^oi-.
^>il<2 ^,^^ ,,^^(.60 äi i,n' anno a^i' ̂ il '«i ^u^I>li^1, ,^ zinliuci, c l ^ ginciicinri
^a^ilui i n ' / ^ i ^ s-npo W030 äolla pi-ovini'iu, e8«1'i50 pew 1' imp. i-c«. ^i>pUa-
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^ ? . 5V.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z° 157. Licitattons-Ankündigung. ' ( I )

Wegen mehrerer überspannten Forderungen von den hiesigen Meisterschaften
bey der für das Ml imr jah ' - , 1L24, unttrm 1.,, 2. und Z. October i g ^ I allhier
abgehaltenen Licitation, wegen denen erforderlichen Arbeiten und Lieferungen m
den httsigen Aeranal-Gebäuden,, hat d»s Hohe General-Commando mitRescript
vom Hz.December v . I , , R .3 l5o / diesen Licitationsact nicht nur nicht genehmigt,
sondern eine Relicitatwn sämmtlicher Gegenstände anzubefehlen befunden/dahn'
das löhl Miluar-Obercommando mittelst Verordnung vom 3o. Jänner 1824/
diese abzuhaltende Relicttalion auf'den 16. und 17. d. M . bestnnmi hat.

Es werden daher am 16. d. die Schloffer, Tischler, Zimmerleute, Schmie-
de, Hafner und Glaser, am 17. die Spengler, Anstreicher,. Binder, Stemme-
tzer, dann die Kalk-, Sand- und Ziegellieferanten vorgenommen werden, an
welchen ^agen die betreffenden Handwerker und Lieferanten Vormittags von cz
bis,12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der hiesigen k. k. Play-Commando-
Kanzle») im Fürst^nhofc in der Herrngasse Nro. 20^ im iten Stock zu erscheinen
eingeladen werden. Laibach am 4. Februar 1825.

Z, 142 V e r l a u t b a r u n g . ^ (3)
Von Seite des hiesigen Mil t tar - Ober-Commando wird bekannt gemacht,

daß am 20. Februar 1824 m der Kanzlcy desselben, im Lepuschizischen Hause,
Herrngaffe 3tro. 214 im 2. Stock, alle Victualien, Getränke, und sonstigen Er-
sordcrmsse für das hierortlge Garnisons-Spital auf Sechs nacheinander folgende
Monathe, nähmlich auf die Zeit vom i< May bis Ende October 1824/ mittelst
einer öffentlichen Licitation werden sichergestellt, und deren Lieferung dem Billigst-
biethenden Zugeschlagen werden.

Die bcnörhigenden Artikel bestehen in Semmeln und halbweißem Brote,
in Rind- und Kalbstetsch, in Reiß, gerillter, gerissener und roher Gersie, Wei-
tzengries, Mund- und Pohlmehl, in Zucker, Kümmel, Wachholderbeeren, gedörrte
Zwetschgen, Seife, Nindschmalz, Eyer, Wein und Branntwein.

Es werden dahcc alle Erzeuger und Gewerhsleute, welche die vorbenannten
Artikel liefern wollen, hiemtt eingeladen, sich bey der am 20. Februar d. I .
um 10 Uhr Vormittags abgehalten werdenden Licitation am eingangsbenann-
ten Orte einzufinden, und alldort die umständlichen Bedingniffe zu vernehmen.
Zur mehreren Aufmunterung wird zugleich erinnert, daß d;? Lieferung an Nie-
manden im Ganzen wird überlassen, sondern die verschiedenen Erfordernisse der-
gestalt verlicimt werden , daß ihre Liefnungen diejemgen üoornchmen sönnen,
welche ein oder den anderen Artikel entweder selbst erzeugen, oder sich mtt dessen
Verkaufe unmittelbar abgeben. Auch ist das Militar-Commantzo geneigt, ver-
läßlichen Gewerbslcuten und Osscrenten den Cautionsertrag z>! erlassen.

Von dem k. k. Militär-Ober-Eommando. Laibach «m5. Februar 7lä24.

Z. 146. Concurs - E r ö f f n u n g . (2)
-i5on dem Bezic?sg r̂lchte der Staarshcrrschaft Freu)entha! wird durch gegenwärtiges

Vô cc allen denjenigen, d^ncn daran zeleg^n, hiemit bekannt gemacht: W sey von diesem



l ? k ^ t i ! in die Erössnimg eines Concurses über das gcsammte im Lande Krain befind-
lWe Vermögen des Veopold Dietnä) , Realilätendesitzers zu Podlipa und Obelwibach,
^tw',l»i^ct worden.. Daher wird Jedermann der an erstgedacdten Verschuldeten cme For»
^rung zu stellen berechtigt zu seyn glaubt, hirmit erinnert, diö letzten Aipril die Anmel»
oung ftiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klagc wider den, zum dicßfälligen
^oncmu'.^assevettreter aufgestellten D r . Joseph Lusnec, unter Sudstitunung des Dr . Nai«

. 'Uund Dietrich, bey diesem NeziMgcrichte sogewiß anzubringen, und m dicftm nicht nur
ß «^ ^lchtigscit feiner Forderung, sondern auä) das Recht, kraft dessen cr in diese odcrjene

^ M Msctzt zu werden verlangte, zu enrc'sen,'als widrigens naä) Verftießung des
Mitbestimmten Tages Nkmand mehr angehört werden, und diejenigen, die i-hre Förde«
^unq bis dabin nickt angemeldet haben, in Rücksicht dcs gcsammten im Lande Krain
Mündlichen Vermögens des eingangbdenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
' ^ u , abgewiesen seon sollen, wenn ihnen wirtlich ein (Z.ompcnsationsrecht gebührte,
^ r wcnn sie auch ein eigenes Gut von der Masfa zu fordern hätten, oder wenn auch
«^Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgenicirt wäre^daß also solche
Laubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des

z ^ompensations.Gigcthums oder Pfandrechts, düü chncn sonst zu statten getommcn wäre,
^ ^zutragen verhalten werden würden.
^ sur Wahl eines neuen, oder Bestätigung des aufgestellten Vermogensvcrwalters,
» i!?d zur Wohl des OcedUorenausfchusscs wird die Tagsahung auf den 6. May d. I . ,
f ^ m i t t a g s um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mi t dem Beysatze bestimmt, daß die

^ u d i g e r eingeladen werden, die Concursvcrhandlung durch Vergleich abzuthun, und daß
" " bey nicht zu Stände gebrachtem Vergleiche zu den Wahlen geschritten werden wird.
^ F r c u d e n t h a l am 2. Februar 1824.

^ ^ ' ^ " ' S d i c t. N r . 160.
, ^ -tion dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Wipbach wird hiemit bekannt gemacht: Es
dun" ^ Erforschung licr Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen die Tagsa-

"gen auf folgende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden, olS;
^ am i5, März 1Ü24, nach dem secl. Anton Schwockel von Ustia;
^ M „ i5. — — — — — Icuob Pidrich von Lösche.;

,, 16 — ,— »» _^. .— Anton Mickusch von Krcnhdera.;
^ » „ ^6. — — — d e r — ' Ioscpda Mcsche v.''7 St. Äetth;
^ ^ M „ »7. — —, — hem — Joseph Fcgcy von Sturia;
^ « ,, 17. — __ — der — Mariana Brotousch von Podbrech;
^ ^ U » »U. — — — dc^ — Matthäus Lampe von Sadloch?

„ 18. — — — d e r — Maria Tbomasitsch von Sannabor;
^ « « 2 2 . — — —. dem — Johann Rcpitsch von Stur ia;
^ « . » 22. -— — .— — — Anton Pisscnti von Nannos;

„ 23. — — _ » ^_ Mathias Tertschel von Giwtschc;
^ « „ 2 3 . — — — der — Margarcth Fabtschitsck von Orechouza;
^ ^ W »̂  24. — — — hem — Franz Schivitz von Motschiunig;
^ ^ M >, 24. — — — dcr — Marqareth Furlan von Slopp;

,» 2g. — ^_ — ___ - . lusula ArdeNa von Orcfchje-,
" 29. — - . — __ — Mariana Zurk von Langenfeld;
» 5o, — — ^ , — — Anna Iamschcg von Gottschee;
" 5o. — ^_ _ _ _ _ _ Maria Repitsch von Stur ia;
« Ht. »» __ ^ , ^ ^ ^ ^ Anton Trost von Podraga;
" ' — " — - > ^ > Stcphan Kerchnc von Wipbach:
" , . April — .« der — Ursula Vidrich von Slapp;
" ^ - " - ^ — dem — Joseph Nebergoi von PoogntsH;
" ^- " - ^ ° - der — Ursula Fabtschitsch von Orechouza;
" 3- ^ — —. — — Catharina Galz von LositzS;
" o. — — ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ardella von Sturia.



M s diejenigen, welche an diesen Verlässen aus was immer für cmcm RechtZgrunde
Anspr'iche ;>l ft.'slcn vermnnen, sollen solcke pgewiß anmelden un3 rechtskräftig darthun,
widrigens 'i<? si b die Folgen des§. 614 des allq. b. G. B . selbst zuzuschreiben' haben werden.

Be^irkogericht Wipbach am 23. Jänner »824.

Z. 144. Licitations-Edict. Nro.63a.
(2) V ^ n dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf Anlangen des B'arthelma Gsgalla von Neudorf, als Joseph Böhmischen
Concursmaffe-Verwalters, wegen richtig gestellter Masseforderung pr. ^36 st. E.
M . a. 8. 0., in die ex.'cutwe abgesonderte Fcilbiethung nachfolgender, dem Jacob
Böhm VDN Reift:: gehöriger, bey Radmannsdorf gelegener, der Herrschaft Nad^ ,
mannsdorf unterthanigen Grundstücke, a ls : des Gemeindantheils ^ m l nov^m
poijam, und des zum Gemeindantheile N i a ^ r i a n , gehörigen Wiessteckes, welch
beyde Realitäten mit Pfandrecht belegt,- und cmf 96 ff. C. M ' gerichtlich ge-
schätzt worden sind, gcwilliget, und es seyen zur Abhaltung der Licitatiomn drey
Tagsatzungen, auf den i 5 . M ä r ; , 2z. Apri l und 2r . May 1 8 2 ^ jederzeit Vor^
mittags von g, b«s 12 Uhr in dieser AmiHkanzley mit dem Anhnnqe anberaultic
worden, daß fa l ^ diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitation nicht
wenigstens um dcn Schätzungswerts angebracht werden könnten/- selbe bey der
dritten Tagsatzung, und zwar jedenfalls gegen fogkich bare Bezahlung auch unter
demsclöen hintan gegeben werden würden.

Es werden d?!rrnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirren
Glaubiger, als die Shomas Ierne«zischen Erben zu Rodein, Matchaus Murang
von Schalkendorfs Joseph Ferjan von Scllo,- Georg Tabouniq von Radmanns-
dorf, Marga, 31 h Wolf von Hraschach und Jacob Mullep von' Vodeschttsch, zu die-
sen Licitationen eingeladen.

Bezirksgericht RaLmannsdorf den 3o. October 1I23«. ,

^ . ^ ^ . . . , ^ . ^ . _ , ^ , ^ « (3) ^ "
Von den: Bezirksgerichte Kreutz iss auf Ansuchen der Marianna V id iz , alk

Erkaufe^'inn, der zur Thomas Schmeh'schen C'oncu'rsmatse gehörig gewesenen, l "
Obcrjarsche tiegenoen^er StHatsherrschafrMichekstatten sub Urb. N r . 58^ zin^
hären I^^ Hud^/ in d:e Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich der nacĥ
benannten in Verlust gerathenen Schuldscheine, als:

:y der Obligation! vl?m 30. November, intssbulirt am 7. December 1789^
pr. 85 ff., an ?).'athias Pintar;, , ' ,

I>) des Schuldscheines vom i i . Apr i l , intaäulirt 12. Funy 1801, pr. 19) 5'
39 kr., an die stepermarkisch - standische E/pedition zu Vrendorf, und

e) der Gch-uldobligation vom3. I u n y 178^,, pranotirt am 28. Jänner issi5<
pr. !27 st. 3o kr.,̂  an ^ucas Konzilia lautsnd, eigentlich der' auf solchen besindli-
ch„i < ,:c,bulations- und Vormerkungscertlficate gewilliger wsrden. Es haben
da^ec uu>. ftne, welche sich zu Ansprüchen auf diese Urkunden berechtiget halten,
dieselben binnen einem Jahre, sechs Wachen und drey Tagen sogeniß geltend zu
machen, rvldriqens nach Verlauf dieser-Frist die Schuldscheine und. die darcn'f
besindiichen Grundbuchs-Csrtificare fü'r getodttt, kraft- u^d wirkul^gslos wer-
den erklart weroen. Bezirksgericht Kreuz den 10. September iÜ23.



" 19? —
Z. ;53. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t , . „, , ^ , ^ ' .

(3) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf ä'nKchrel-
tender F^uen Johanna von Höffnn und Poulme Iaborn>a, Johann H m -
gerschtn Erbinnen, wider Lor^z Motschmg und Johann Oraschen, m dle exccu^
twe Fcilbicthung der, dem Johcmn Draschen gehörigen) der Herrschaft H.rcuz
und Obcrstein sub Nect. N r . 277 dienstbaren, gerichtlich auf ,001 f!. geschätzten
zwey Huben zu Mansburg, und der bey derselben befindlichen .be^cqlchcn ^ i u -
i n , als Pferde, Kühe, Kälber, Getreide, Wagen und nn:acn Att'crgcrathcs
genCigct; zm Vornahme der Feilbiethung der ersic Termm auf dcn 27. ^anncp,
der zweyte a<uf den 2?. Februar und der drttte auf den 3a. V.'arz 1824, Ndes
Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Mansburg Haus -Nr . -5 mtt dem Bey-
s°he besi,mmt worden, daß wenn diese Realttäten und bewegl.chen Guter we-
der bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerts) cde^dar-
über angebr/ch werden könnten, selbige chey der dmt tn auch unter dem Scha-
hungswerthe hintan gegebn werden. D u Schätzung und d«e Lmtatwnsbe-
dingmsse sind m der Kanzley dieses Bezirksgerichtes einzusehen.

A n n ^ N " ^ ^ ' ^ ; 3 m ^ 3 sich kein KaufiuM« gemelde..

^' ' D ° i B«z«ksgtricht StaotshervMft lack mocht bekannt! ss habe ü i « An-
suchen des Georg Schager v°n Retezhc, >n d.« AmoU'sirung d°» auf s«me« zu
R-t lh° H 3 q li«g?n»°n, »°r St««,sh°«schafi l«ck sub U«b. Nr , 2 5 3 4 « " " « " "
Hu!> inwbuln«», «olZcklicl. m Verlust g°r«,h«nen Schu!°sch°ms td. «l >nl»>.
>°, Febr i7<,8 pr / .o° N, ?. W „ reftv. dcssen Imabu!at,>'MctN.sica!« gen,^»,get.

E i h»bm l«he »lle jene, welchc «uf benannten Echuldschem «us w««»"ner

. ' und wnkungslos, null und mchtig e f lar t werden wurde
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 17. ^anner ^ 2 / , . ^ ^ ^ ^ ^ ^

I 5^n, E d i c t. (2)
Vom Ne'irksaericbte Neumarktl wird hicmit bekannt gemachr: ^s ft^' auf

nen 1 Jahr / 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß darzu h u n ^ w . d ^ ns 1 . n ^
Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte Obl .gawn fur nuu mcy
tig erklart werden würde.

Neumarktl am 2. May 1L2Z.



Z'< isH< L o t t e l t e , A n z c i g ?. ( l ^
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Gnade dcm Grafen Franz v. hohenwalt,

f. k. wirklichen Kämmerer, die gnädigste Bewill igung ertheilt, seine im Königreiche
M y r i e n liegenden Realitäten, die Herrschaft R a u n a c h und das Gut Ger lachste in. -
durch eine c'gene Lotterie aufzuspielen»

Dcm '.u Folge wird die bedeutende Herrschaft R a u n a c h , wofür eine bare Ablö»
sungssumme von 2o,aoo Stück vollwichtige k. k. Ducaten in Gold, un'o daß eintrag'
liche Gut G e r l a c h s t e i n , wofür eine Ablösung vo»5c>oo S t . vollwichtigen k. f. Du -
caten in Gold gebothen w i rd , durch i44>aoo Lose zu »o ft. W^. W . , und 6c»oo t^l-au»-
Gewinnstlose aus^cspielt.

Außer diesen beyden Haupttreffern befinden sich bey dieser Lotterie noch zo477
Geldgennnnste ron iooa bis ^ Stück Ducatcn, in dem so ansehnlichen Betrage vcn ^.«-
tern 2000a S t . Ducaten in Go ld , wornach sämmtliche Gewinnfte eine Summe von
45,ou^ S t . t. 5, Ducaten in Gold ausmachen.

Diese für das vcrehrliche, «n dieftr Ausspielung theilnehmende Publ icum, f? über«
aus günstigen V?lhaltniffe dieser Lotterie,, werden sich durch genaue Prüfung des Spiel«
planes um so r r ^ bewähren, als bey dcrftlden jeder Los'Abnehmer bey Abnahme und
barer Bezähl - ^aL^ftn ein eilftes Gewinnstlos uncntgeldlick erhält, bis di^ h',crzu
bestimmten ,^vmnstlosö sich vergnffcn haben, ein-e Bcgünstiqung, wclckc t'.ess
Lotterie, zuerst u.,.) ausschließend darbiethet und die um so wesentlicher crschcint, als die
Nummern k'°efec Gewinnstlose doppelt gezogen werden, und em Mah l einen Gerrmnii
machen mü»<n, daß andere Mah l aber so gut wie ., lle ander», Lose auf beyce Realitä-
ten und alle ^ ? r n Gcldgewinnste mitspielen.

Das G r o ^ a - M u n M a u s ' D l . Eoich's Söhne in W k n , wclchcs^ die,?lusführuncf
dieser Aorios-uig übernommen hat, garantirt dicfts, Sp ie l , so wie die Auszahlung der
Gelvger 'w-ste und der angebothenen-Ablösungssummen. Die Ziehung.geschieht in Wien
am 10. November d. I . "Bas Los kostet ,a ft W W -

Um dei.sMen Preis,, nähmlich zu i« st. W W . odsr 4 st.-CM.,, sind beym Unter-
zeichneten, n^ch fortwährend Lose von der Herrschaft I w o n i c z , u n d dcs Gutrs W l o*
c a n k a , wovo/i ^ie Ziehung bestimmt.am 10. I uny d. I . erfolgt, zu hadcn.

Fernel sino daselbst Eapitalien gegen Puptssar' Sicherheit auszuleihen, wie nicht
minder solche auch hier zu lnhen gesüßt werden. — Desgleichen bringtzder Gefertigte
Jedermann, wer kleine oder größere Quartiere auf künftige Georgizeit zu vermietyfn
gesonnen,ist, i n Erinnerung, d?y chm Mälligst'baldige Anzeige zu machen.

Frag ' und Kundschafts»Comptoir,
P i , ch l e r..

Das obbcs^gt? Wiener Großhandlungshaus macht zugleich bekannt, daß das Los
Nro. 65,«8a, auf welches deo der Lotterie von KUngenfels ünd S w u r der h iupttresser gc-
fallen ist, be^ demselben noch nicht vorgezeigt wurde und der Eigenthümer desselben
es nur sich selbst zuzuschreiben habe, wenn nach Verlauf der dazu anberaumten Frist,
laut dem tz 9 des Spielplans, die damit verbundenen Ansprüche gänzlich erlöschen.

Getreid-Durchschnitts-Preist in ^aibach vom n . Februar 162/,.
s Wcitzen . . . . 2 st. Zt ̂ 2 kr.

Kukuruz . . . . — „ — „
Cin nieder - österreichischer 5 ^ ^ ' ' ' ' 1 „ Z 2 . ^ „

Metzcw H i e ^
' Haidcn < . . . i „ 12 „
, Hafer . . . . z ^ — ^ 2 «



Gubermal-Verlautbarungen.
3. 167. Ueber die erfolgte Ucbersetzung des Zollamtes zu Nro. Z04.

Winklern nach Iselsberg.
sZ) Mi t hohem Hofkammerbecrete vom 26. November 1822, Zahl 47664,

wurde der Antrag/ daß das im Villacher Kreise gelegene Zollamt zu Winklern/
Elches bey Aufhebung des Zwischen-Cordoils nunmehr nur als vereinigtes karnt-
lurisches und tyrolisches Aufschlagsamt zu bestehen haben wird, nach Iselsberg
verseht, und daselbst in dem tyrolischen Aerarialhause untergebracht werde,
genehmigt.

Nachdem dkfe Uebersetzung des Zollamtes Winklern nach Iselsberg bereits
geschehen ist, und die vereinte Amttrung daselbst mit i . d .M. schon begonnen hat;
so wird diese Verfügung zm BegegmM allfalligcr Beirrungen von Seite der Par-
leyen, hiemit allgemem bekannt gemacht«.

Laibach am i5. Jänner 182H.
i Joseph Cami l l e Freyherr v. Schmidburg,
l̂  Gouverneur.

Peter R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

3' !5c)., C i r c u l a r e Nro. ^16.
°ts kalserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. Bestimmungen derjenigen

Gebühren, welch« die Gerichtsdiener bey amtlichen Zustellungen aufzu-
rechnen haben-

lz) Die k. k. allgemeine hohe Hofkammer hat über das von den Gerichtsdienern
^p Zustellungen aufzurechnende Ganggeld, im Einverständnisse mit der k. k. ober-
'l'N Iustizsiclie unterm 10. April i32Z Folgendes zu beschließen befunden: daß
.. 1. der Gerichtsdiener, wenn er auf einem Gange mehrere Zustellungen macht,
^< Meilengebühr von i5'kr. fur die Meile im Ganzen nur ein Mahl zu bezie-
hn habe, daß

2. dahcrFlrjcden derley Gang eines Gcrichtsdieners die Meilengebuhr unter
^ Parteyen,, an welche Zustellungen zu machen sind, von den betreffenden Ge-
Nchtsbehörden zu repartiren, und das, r̂ as jede Partey hieran zu zahlen hat,
zur Beseitigung aller Willkühr des Gcrichtsdieners auf dem zuzustellenden Stücke
^"zuschreiben, daß aber

3. in dem Falle, wenn im nähmlichen Gange Zustellungen an Parteyen
««machen sind, welche in verschiedener Entfernung vom Sitze des Gerichts stehen,
°,'"> zwey Parteyen in dc« Entfernung von emer Meile, nnd zwey andere m
,'Ner von zwey Meilen / da' ' ^ ggeld von einer Meile unter den 4 Parteyen
Hreftartiren, und den zwey emferntern dann noch das Ganggeld der weitern

ce»len jeder zur Hälfte anzurechnen sey , daß
^ 4. ferners der Gerichtsdiener nicht nur den Weg, sondern auch den Ruck-
^ ^ folglich bey der Entfernung von einer Meile zwey Meilen anrechnen könne,
dê  lk " ' " Gesetze klar entschieden ist, und auch um so billiger erschcmt,als
w ^ s ^ b " " " bey weitern Gangen gewöhnlich auch in dem Falle ,si/ Zch-

/ungsauslagen zu machen.

E'VeANr. 13. d. 1Z. Febr. lSs4.)



^ U>n ührlae^s auch den Parteyen rücksichttich dieses dsn ^?richfsdienern gê
büHrenden^G^nggeWes dle vollkommenste Beruhigung zu gewähren, und sie m̂
S^and zu fetzen, dle siz treffende Zahlungsgedühr selbst berechnen, und sich auf
dl,ese Welse gegen allfaälgc Bevorthcilungen der Gerichtsdicner sichcrn zu können,
ist weiters beschlossen worden, daß die Entfernungen der Ortschaften vom S>itze
des Gerichts . welchem diese zugetheilt sind, durch die, mittelst der Kreisamtcran-
zuweisenden Kreisingelneurs verläßlich erhoben , und durchaus bloß nach deutschen
We^en berechnet , das über die dießfällige Erhebung mit aller Gcnamgkett zu
verfassende Verzeichmß aber nebst dicstm Hofdecrete in der Gcrichtskanzley zu Je-
dermanns Einsicht angeheftet werden soll.

Indem man diele höchste Entschließung in Folge herabgelangten hohen Höft
kammer- Decrets vom 4. dieses Monaths Zahl 53ZgH hiermit zur allgememen Kennt-
Nlß bringt, trifft man zugleich die Einleitung, dcnntt die Verzeichnisse über die
Entfernung der Ortschaften vom Sitze des Gerichts, von den Kreisingenieurs
entsprechend verfaßt, und solche, nebst diejer Circular-Verordnung, in jeder Ge«
rlchtskanzley zur Einsicht der Parteyen angeheftet werden.

Laibach dm i5,. Jänner 1824.
Joseph C a m i l l o F reyher r h. Schmidburg , ^ ^

Gouverneur-.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i ,

^ l . k. Gub. Secretäl-, als Reftrtnt.

Z. 168. C i r c u l a r e Nro . 980.
des k,. k. illyrischen Guberniums zu Laibach. Die Gedättdc5nler wird für'das

M'ilitavjahr i I I ^ eingeführt und ausgeschrieben.
(2) Nach hohem Hofkan;leydccrete vom 19. August v. I . , Nro.23233, haben

Se. Majestät mit allerhöchstem Eabinettschrelben vom Zc». I u n y n , I . anzuordnett
geruhet, daß zur Dicherstellung der M i t t e l , welche in dem Milttarzahre,1824
auf dem Wege der directtn Besteuerung emzustießen h^ben, im Herzogthume Krain
und Vlllacher Kreise die eigentliche Gru-ndsteuer nachdem fär das Vcrwaltungs-
iahr 1L23 vorgeschriebenen Ausmaße auch für das Jahr 162/^ eingchoocn, nebst
derselben aber in dem hiesigen Gubeonial-Gebiethe auch die Gehaudcstcucr, d"6
ist Hauser-, Classen-und Hauserzinssicuer nach den in ältern Provinzen bestehenden
Normen für das nähmliche Verwaltungsjahr euigcführt und ausgeschrieben werben
soä, wobey jedoch der allerhöchste Wiae dahlN gehet, daß die dermahl in diescw
Gubernial- Geölcthe bestehende Hausersteuer nicht mehr cingehoben? und daß der
dießfällige einen Theil'der Grundsteuer bildende Bcrrag dergestalt an der Gruno^
steuer m Abzug gebracht wel.'de, daß an der Letzteren-, um diesen Betrag für das
Verwaltungsjahr 1824, weniger ausgeschrieben werde.

I n so weit dleser allerhöchste Befehl d;e Grundsteuer betrifft, so haben die
Bezirksobrigkelten schon früher oic Weisung ehalten, solche,elnstwellen, bis nähm^
lich die wegen oer in derselben bisher begriffen gewesenen, nun in Abzug kom-i
me.'Mn Hauftl-stcuer neu auszufertigenden Vorschreibungtn mbst der dießfa^Zen
besondern Euvrende hinaus gegeben werden können, nach dem für das Jahr
1822 vorgeschriebenen Ausmaße auch für dieses Iahr in den, gewöhnlichen N-Uen



«Como unV gegenAbquittirung auf den bisherigen Zabl'ungsböaen einzüßn'nM,
hinsichtlich der Gcbaudesteuer aber wird, nachdem die Grundsatze und Mrdalita«
ten der Einführung derselben schon wtt hierortigcm gedruckten Circnlare vom ,5.
September 1821 Nro. 12V60 allgemein bekannt gemacht, und nach den dießfälli«
gen Bestimmungen auch von der Provin;ial-Staatsbuchhaltung die individuellen
Vorschreibungen oder Zahlungsbögen bereits entfertiget worden sind, den Bezirks?
obrigketten mittelst der Krcisamter unter einem aufgetragen, die m den erst erwähn-
ten Vorschreibungen enthaltene Schuldigkctt dieser Steuer in den für die Grund'
sieuer bestimmten/ folglich ebenfalls monathlichen N'aten emzuheben/ und auf
den hiezu ausgefertigten Zahlungsbogcn der Contvibuenten abzuquittiren.

Indem man diese allerhöchste Anordnung und darüber getroffene Verfü,
gung hicmit zur allgemeinen Kenntniß bringt, sindet man zugleich den 12. §.
des obgcdachten hierortigen Circulars vom i5. September 1621 Nro. ,256o, in
Bezug auf die Hauszinssicucr dahin naher zu erläutern/ daß nach diesem, und
r^pllmiv« nach dem 16. §. des Haussseuerpatents vom i . September 1788 bev
neuen Bauten oder bedeutenden Verbesserungen der schon bestehenden Gebaud«
eine steuerfreye Zeit von 3 bis 13 Jahren Statt sindet, und daß diejenigen, wel?
che diese Begünstig«nq in Anspruch nehmen zu können glauben, ihre dießfälligen
Gesuche bey dem hiesigen Kreisamte zur Begleitung und Entscheidung an diese

.. landesstetle einzureichey haben, welche darüber von FM zu Fall entscheiden wird.
Laibach am 29. Jänner 162^

J o s e p h C a m i l l v F r e y h e r r h S c h m l d b u r ^ ,
Governeur., . Pe ter R i t t e r v. Z i« g l t v ,

^ ^ -- ,̂  ^ ^̂  . k. k. Gubernial-Rath.

, l KreisLmtliche Verlautbarung.
3.175. ^ : > V e r l a u t b a r u n g . , Nro.L2g.

(2) Zur Veyschassung des Bedarfes an Baumaterialien, zum Behufe dcr Brü«
«k«n- und Straßen.-Eonservations-Arbeiten für das ^gennär-'-ge Jahr 1'24 ,
w dem BcrMe deS' k,. ?. Laibacher und Krmnburger Straßen-Lommlssarlats.,
wird m Folge Verordnung des hochlöblichm k. k. Bandes-Gubermuwö zu ?ai-
bach vom ,7. Jänner l. I . , Z. 56^-, die Minuendo-VeHstngerung b̂ey den be-
Reffenden Bezirks-Obrigkeiten an den nachfolgenden bestimmten Tagen in den
vormittags Stunden von 9 bis 12 Uhr Statt finden, wozu alle Baulustigen mit
5em Bepsatze eingeladen werden, daß die Ausweise -ühfr den individuellen Be-
darf der Baumaterialie»,,-aus welchen auch dic betressenden ^Btraßm-Strcckm
iu ersehen sind, so wie die Licttations'VedinINlsse, sich bereits bey den Bczirks-
"brigkeiten befinden, und daß also beyde Actenstücke bey dcn betreffenden Be-
zirks , Obrigkeiten eingesehen werden können. Uebrigens swd die Tage zur M i -
nuendo-Vcrsteigerung foVgende bestimmt worden:
Wr den Bezn-kKaltcnbrun und Thurn auf d?n 1^. dieses Monaths,

' « - Görtschach - - 16. ^ ^ ' ^
*' ^ ., ^ Kreutberg - - 1 7 / . . <̂
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für den Bezirk Egg ob Podpetsch auf den 16. dieses Monaths, ^ ^ ^ M
F - ? Weisenfels - - 19<
- - - Radmansdorf - - 20.
- - - Michelstätten - - 2 1 . . '
F - , Kieselstein - - 23.
- - - Neumarktl - - 2ä-

K. K. Kreisamt Laibach am 3. Februar !82ä.

Z. »65. <2) Nro. ö^ I .
Von dem k. f. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon Chrischanigg, wider Carl Thomas Homann,
pcto 2260 fi. 26 3 ^ kr. c. 5. c. in die öffentliche Versteigerung der dem Erequinen ge-
hörigen, auf 7967 st. 20 kr. geschätzten Zehente zu Shwiza, Sesso ^ Stoshze, WalavaH,
Icshza und Säule, und Gcmeinde-Äcker Mavina, regpve. deren Rechte und Titel, ge-
williget, und hierzu drey Termins und zwar auf den 1. März, 5. April und 3. M^Y
l. I . , jedesmahl um ;<> Uhr Vormittags vor diesem k.k. Stadt« und Landrcchte mit dem

' Beosatze bestimmt worden, daß, wenn diese Zehente und Rechte weder bey der ersten
noch zweyten Fcilbicthungs - Tagsahung um den Schätzungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schähungsbetra'
ge hintan gegeben werden würden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dieß'
fälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichcn Rea>
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem Exccutionsführec Simon
Chrischanigg einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 26. Jänner 1624.

^ . l65.< ' " " " ^ 2 ) Nro. 286.
Von )>em k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird dem abwesenden, unwissend

wo befindlichen Caspar Millalsch, oder seinen gleichfalls unbekannten Erben, mittelst ge-
genwärtigen Gdictö erinnert: Es habe wider dieselben bey diesem Gerichte der Lucas
Mrak, Eigenthümer des Hauses Nro. 5 in der Vorstadt Krakau allhier, Kic Klage auf
Verjährt- und Griofchen-Erklärung der auf seinem Hause, respve.Kausche und dazu ge»
hörigem Flecke Dominicalgrundes, seit 5. AprU »791, laut Ehevertragö ddo. 29. Octo-

'ber 1793, sicher gestellten Forderung pr. 3oo ft. angebracht, und um die gerichtlich
rechtliche Hülfe gebethen, worüber die Tagsahung auf den 26. April »624 Vormittags
um 9 Uhr bey diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt des Beklagten Caspar Missatsch oder seiner
Erben unbekannt, und da er, oder sie vielleicht, aus den k.k. Erblanden abwesend sind,
hat zur dießfalligen Vertretung, auf ihre Gefahr und Unkosten, den hierortigen Ge«
richtsadvocatcn Dr. Johann Oblak als Curator »6 2cwm aufgestellet, mit welchem dls
angebrachte Rechtssache nach der für die k. t. Grblanden bestimmten Gerichtsordnung
'ausgeführt und entschieden werden wird. Caspar Millatsch. oder seine gleichfalls unbe»
kannten Erben werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur gedachten
Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Vertreter ihre Rechts"
behelfe «n die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu besteh
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen wissen mögen, wiorigenb sie sich die au»
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben werden.

Laibach am 2». Jänner 1L2H.

- — mMM^erläütbarung.
Z. »75. S a l z l i e f e r u n g s - L i c i t a t i s n . (2) .

Zur Verführung der Hoos und allenfalls mehr Centner weißen Istrianer Mcer la^
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dltßsettiger Kundmachung vom 26. Octoder v. ^z., ^^rc. ^ 7 ^ , ^";««. ' .ucMwuend^
^uf den ..December .L2I ausgeschrieben wurde, w n d ' M 2 ä ^ ^ eu^cuc^
Acitation bey diesem k. k. Bancalgesallm - O b e r a ^
Acitationslustigen mit dem Beysetze eingeladen «erden, ^ ^ 7 ^ ^
pr. (Zentner als Auscufsprcis angenommen werden
nisse in den gcwohnlichen Amtwunden bey dlescm k. k. ZoNamte elng^ehen wc«ei
tonnen. K. K. ()auptzchamt^aihach am b. Febuiar »b24. ^

' ll 8nääc)Nl ^0^1-2^1 ä e i ^ i Hi voi-^no <M 2pp^no ^ d ^ .Xdrs

2. iäeni lia VoU^o

5. ^rüeol i äi leira lavorato
6. ^liioäerio äi ^o?'ra ,

10. Naleriaii 6,̂  inuratorl:
11. (^on2ii PQi- iiinmiüaxwne

13. ?e^olÄ Q0N^ äeiia Vallon».

16. 3ev0 äi ku.H cono, e äe^urzw
17. ksUmni



20. 3p«QoIn ^l'088l <5l Oi-isuiüo 8SN2Ä lo^lia ad u,80 äoiV^Zuine^ud» 6uO^l»
21. (^enLli äiv^rsi äi ^>ici 8^Q^ia 0 l^naiitä.,

N (Fünei'alo N»<^iai-<3 tHolliancland« )' I. K. Marina

Z. , M E d i c r. Nro. 98.,
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit allgemein

bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Joseph Braune von Gottschee, «nd
Johann Ästerman von Kcrndorf, wegen schuldigen 60 fi. M . M . c. 5. 0., w
die öffentliche Versteigerung des Gegner'fchen Rcalvermögcns gewilllget; zur Ab'
halrung derselben werden drey .Tagsatzungen, und' zwar die trste auf den >̂  März,
Vie zweyte auf den 9. Apri l ' und die dritte auf den 10. May 185,4, jcdcsmahl von
g bis 12 Uhr Vormittags in loco der Execuren mit dem Beysatze feftgzsetzt, Vaß
wenn dieses Vermögen weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um >en
gerichtlich erhobenen Schatzungswerth pr. 280 fi. oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solches bey der dntten auch unter demselben hintan gegebn
werden würde.

Hierzu werden die Kauflustigen zn erscheinen an obbesiimmten Tagen hie"
mit vorgeladen.

Bezirksgericht' Gottschee mn 27. Jänner 182^.

Z T ^ ' 5 ^ E d i c t̂  Nrö ' . ' ^Z.
' (2) Von der Bezirksobrigkeit Krupp in Unterkraln wird zur allgemeinen Kcnn^

niß gebracht/ daß dcr wegen Grundsteuer-Rückstände mehrerer Insassen m'̂
Pfand belegte, in dcr HerlschaftMöttling erllGende Wein pr. 12^0 österr.Eimt',
geschätzt der Eimer zu 2 st. 40 kr. M M . aus den besten Wcingebirgcn der Gegend
und in großen Fassern sorgfaltiggesnmmelt, da sich bey der ersten Feilbiethung
am heutigen Tage kein Kaustussiger gemeldet hat, bey der nun angeordneten zwep'
ten Feilbiethung am 20. Februar l. I . V o r - und, Nachmittags faß - oder eime^
weise gegen sogkich bare Bezahlung werde licitando verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen emgeladen sind,
Bezirksobrigkeit Krupp am Zo. Jänner 182/,.

z. Z. i5i5. L i c i t a t i o n s - Ed ic t . (2)
Von dem k. f. Bezirksgerichte Veldes wirö allgemein bekannt gemacht: Gs sey au^

Ansucken der Maria Hudomallitsch, g^ rnen Rosmann, «m eigenen und im NahnieN
ihrer Schwester Ursula Rosmarin von Feistriß bey Neumarttl, in die erccutive Veräu
ßerum; der dem Jacob S?0la ei^entbümlich ang^hörlg^n, der Sraatsherrschaft- Veldes
fub >tiect Nro. 6l6 zlnsbacen, zia Fei-ttttz in dcr Wochcin fub Eonsc. Nrs. 4 behausten,
aecichtlich auf 2iä2 ft. 2a kr. M . M . gefchäftten Mnzhubs nedst W^hn« und Wirth'
schaftSHebäuden, wegen schuldigen t5o zi. i i D . M . W. gewilliget, uns ,u dem G " ^
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^rey Tcrmmc, M de>r 28. Jänner, der 28. Fel'ruQr und der 3o. März ,824'mit dem
<lnbüng? festgesetzt worden, daß wenn die erwähnte 'Ganstube scmmt An^und Zuqt'
hör weder dev der ersten noch zweyten Veräußelungstocictzung um tie Schalung oder
darüber an Mann gebracht wcrdcn könnte, sie bey dcr dlittcn auch unter demselben
ylntan gegeben werden würde.
_ Übrigens steht den Kaufiustige», frey, die dicßfäNi,qen LlNtatisnsbcdingmsse und d,e
Schätzung von dieser Ganzhube', mit aNen darauf lostcudcn Btschrretten, zu den O«'
wohnlichen AmtKstundcn hierorts einzusehen odcr Abschrift daron zu verlangen.

Bezirksgericht Swutsherrsckaft Veldcs dcn ,0. December 1L2I.
« n m c r t u n g : Bey der am 26. Jänner 1624 abgehaltenen ersten Versteigerung hat sich

kein Käufer gemeldet.

Z. ,6 l . " " ' F e i l b i e t h u n g s . (5 d i c t. (2)
Von dem Bezirk-Gerichte der Herrschaft Sonncgg wird hiemit öffentlich det'annt

gemacht: Tö sco auf Anlangen des Anton Tausche! von Wroit , we^en schuldigen 66ft.
'^ ,l2 kr in die erccutwe Versteigerung der Matbai Hotschevar'schen, der Herrschaft
Sonnega '5ud Necuf. I^ra. 275, Urbai-5 Rra. 52o unterthänigen, zu Vcrblcnne vorkom.
senden und gerichtlich auf iü5 st. .geschaßten.lj4 Purpillarhubc aew'Ni^et, und hiczu drey
vermine, d. i den 2 . . Februar, »4Märzund 1 4 . A M l . I . ,m t t dem Anhllngcbeftlmnn,
baß, wenn odbcnannte U4 Hude dco der ersten oder zweyten Verstclsterungstagfahung
"'Hl wenigstens um dcn Schähungswerth an Mann gebracht werden sollte, selde dey
b" dritten Lwtation auch unter demselben hintan gegeben wcrdcn würde.

.Dk dießfälligen Licitationsdedingnissc können von den KauftufNgen dey diesem
berichte täq'äch cmgefthen werden. ,

Bezirks . Gericht der Herrschaft Sonnegg den ;5. Jänner '024.
3- i6c). Vtrste igerungs-Edict . N r o . 2680.
(2) Das Bezirksgericht Haasbcrg macht b-kannt: Es habe über das Ansuchen

^es Gregor Gornik, Eeffconärs des Matthäus Gornik, ä<? ^r^es. 20. December
^ ' I> , 3.2660, in dienochmahlige executweVersteigerung der, dcmValcntin Re-
U'sa, als Vermögensüberhaber des Anton Resusa, gehörig gewesenen, wegen schul-
"gen Issu ft. 27 U2 kr. c:. 5. «., am 26. Februar 1822 nn Erecutionswcqe um
ben Meisthoth von 525 fi. veräußerten, der Herrschaft Haasberg dienstbaren
Realitäten, als der Flausche Urb. Nro.^172 in Mavtensbach, dann der Waldan-
theile Urb Nro . i q ' l i i 2 2 ^ 1 ^ 1 1 2 3 ln G^shzhezh, wcgcn, von dem Metst.
b'ether Joseph Iellouscheg aus U'rem nicht erlcgien Melstbothes und auf des
etzttrn Gefahr und Unkosten gewilliget, zu diesem Ende aber eme cmzige Fnl«

bMhungstagfatzung auf den 28. Februar 1824, um 9 Uhr Fnch in loco Mar ,
^nsbach , ,^^ h ^ Anhange angeordnet, daß diese gerichtlich auf 56ofi. gê chatz?
^n Realitäten bey selber um jedcn Anboth werden hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Haasberg am 24. December 1L2I . ^ ^

3' l55. L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g . (^)
Das hohe k. k. illnr. Gubernlum hat mit hoher Verordnung vom 24. ^ e .

cember v . J . N r . 1 7 ^ 8 , den bczirksobrigkeitlichen Vorschlag ob Anschaffung
°tr^atcrnen zur Beleuchtung dcr Stadt Ncusiadtl zu genehmigen, und Yttrzu
! " ^ " " m e von 2()I ft. zu bewilligen und zugleich aufzutragen geruhet, datz 0.«
Schaffung dicftr ^etznrn im Wcge öffentlicher Versteigerung 6e ininueuüo zu
s^chehen habe. u , ^



I n Fotge dieser hohen Verordnung und des löbl» Kreisimts-Intimats vom
lg . d. M. / Nr. y i , wird zu gedachter Versteigerung der Tag auf den 21. Fe-
bruar d. I . / frühe y Uhr m hiesiger Amtskanzley mit dem Beysatze bestimmt,
daß die Klampferer-Arbeit sammt Materials für 42 Stück Laternen nebst Ver-
glasung auf iga fi. 20, k^, die Schlosser-Arbeit sammt Materiale für ^2, Stück
eiserne Laternen-Arme sammt Stüyen und zwey Lampenbehältnissen auf 65 st«,
die Tischler-und Zimmermanns-Arbeit sammt Material auf 17 fi. 40 kr. adju-
ssiret sey/ und die Beystellung dieser Gegenstände jenem werde überlassen wer-
ben, welcher solche für den mindesten Preis zu liefern erklären werde.

Der individuelle von, der k. k. PrW. Staa-tsbuchhaltung adjustirte Kosten-
uberschlag, so wie die nahern Licitationsbedingnisse können täglich zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksobrigkeit Neuftadtl den 26. Jänner ,gIH.

Z. 1^9, G d i c t^ Nr. 10.
(3) Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottfchee wird hiemit kund gegeben: E5̂

feyL aus Ansuchen der Maria Tscbcrne von Niedertiefcnbach, gegen Maria Schuster zu
Hinterberg, in die crocuüve Versteuerung der, der lehtern qchljligen, mit Pfandrecht
belegten, auf 19^ ä. 3» kc. M . ^ ' . ,i leichtlich geschätzten Real» und Mobilarvermö»
gens, wegen schuldigen 90 st. M M , g^Miget, und hiezu drey Termine,, daß ist der
24. Februar, 23. März.un^ 26. April 1824, jedes Mahl Vormittag um ia Uhr mit
dem Bsysatze ftstgescht worden, daß wenn obige Realität uno Effecten weder bey
der ersten noch zweyten Tagsatzung um den SHähunaswerth oder darüber an Mann ge-
bracht, solches bey der dritten auch unter demselben hinNn gegeben werden würde.

Die Lic'tationZbedinHmffe und RealitÄten» BcschreiöunK tonnen in, diesem Gerichts-
kanzleo eingesehen werden.

Bczir^s^'-rzcht Gottschee am 2a. Jänner 182^,

Z. ,5o. G d i c r. Nr. n o .
(3) Vom dem VesttksgerMe des herzogthums Gottschee wird hicm'tt bekannt gemacht:

Es fto auf Anl i.'iqen des D^mian Braune, Bürger in der Stadt Gottschee, widerIgnaz
und Magdalcn^ Braune daselbst, pto.,2Ll ss. 3». kr. M M . , in die öffentliche Versteige-
rung des mit Pfandrechb belegten, gerichtlich auf 224 st. M M . geschätzten Real- und
Mobilarvermögens gewWgct. und zur Abhaltung derselben drey Tagsahungen, und
zwar die erste auf den 20. Februar, die zweyte auf den 20. März« und die dritte auf
den 2a. Aoril »824, jedes Mahl Vormittaqs von 9 bis 12 Uhr in loco Gottschee mit
dem Beowhe festgesetzt, daß wenn dieses Vermögen weder bey der ersten noch zweyten
Vers?öigerunq um den Sä)ähungswerth oder darüber an Mann gebrackt werden könnte,
solches bsl) dsr dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Hiezu werden
die Kauflustigen mit dem B?»satze vorgeladen, daß, die dießMigen Licitationsbedingnisse
bey dieftm Gerichte emge^^ >n werden können.

Bezirksgericht E ^ " " am 19. Jänner 1L24..

Z, i53. W o h n u n g z u v e r l a s s e n . <?) '
I m Hause Nr. 65 auf der Pallana - Vorstadt in der Schießstatt < Gasse ist eint

Wohnung im zwcoten Stocks, bestehend aus vier Zimmern, Küche, Dachkammerund
K e l l ^ . auf künftige Georgizeit zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der Hausinha"
wMlbst.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. Z,6o (0 ä̂Nro.17. St.GV.

N a c h r i c h t
v o n d e r

M k. k. böhmischen Staatsgüter-Veräußerungscommissiolu
^Mtz Die Religionsfondsherrschaft Radim wird feilgeboten.

' 3u Folge vom 10, Erh.z?. l . M „ N r o . ^
wird die Mligwusfondsherrschaft Radim am ^ I . April 1824 in der zehn-
ten VormittagsstMde in dem Gubernialsitzungssaalc öffentlich feilLrbothe^
Nnd an den V^iMcthenden verkauft werden- m -- ms^A s

M i t dieser im Bidschower Kreise liegenden Herrschaft smd Ue Güter
Sobschitz mit WogiZ, Chotctfch und Pezka einverleibt.

Auf dem ganzen berrschaftskörper, dessen Ausrufspreis auf : 20,021 st.
E- M., d i Einmahlhundert zwanzig tausend zwanzig emcn Guweu Conv.
^imze festgesetzt worben ist, bcstnben sich nebst dem unterthümgm Stadt-
>̂en Pezka, ^8 Rustica! - und 4 DVMmiealbKrftr. . , ^ -

Die vorzüglichsteu Migkeitlichen Ertragsquellen bestehen MFolMdeu:
^ ^ 1) An empMeutijchen Zinsen von H ä ^ r n 566 st. W- W.
W W - detto deMm^ ^^Müblen Löa fi. 3kr. W W .
M , ' Vyn hei, auf der Herrschaft bestchettden neunzchn eilmekauften Müblm

'""d einer Windmühle, haben noch gemtsch-
Ns Getreide, und war im Msamnubetrage von 3^6 fetzen ^ ijg m. ,
welche d e H l ^ und 1 st. 6.kr. C. M . fur den Wetzen n lmr t
A d , zu en M m ! Mch sind eitlige zur V e ^ l u n g de ^ - ^ n s bey
VchtzderänderuMsfällen, und zwar mit 5 prCd m aus-und abimge<idcr
^nie, außerdem gber mit 10 prCV. verbunden

A« emphiteutischeu Zinsen von - - ' ' ^ ^ ' / ^
^- d'tto detto -Fleischbänken . - - . 6 2 f l . 5 ; k r .
^ detto detto - Branntwein, Bad - und Flußhäufern 4lst.

Endlich für verschiedene Concessionen x?fl. W. W. und ä5 st 9 kr-
' ) D i e ^ u N d a t h ist gegen einen jährlichen Geldbetrag von 66ävsi.

^ 2 kr., und mit der Vcdingniß reluirt, daß die Unterthanen w VM
^eite d r̂ Obrigkeit zum Behufe des Wirthschaftsbctriebes geforderten Ar^
betten um festgesetzte ^öhnm^en zu vernchftn verpfitchtel smd.

V> Beyl. N^o. iZ.d, i I . Febv. 1L24).
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3) Won den in Erbpacht hintan gegebenen Meierhofsgründen wird ein Erb.
grundzins von jahrlichen " ,272 st. 5z kr. in die obrigkeitlichen Pcutcn
entrichtet. - .

4) An Grundstücken find zur obrigkeitlichen Verfugung vorbehalten:
m) 3l4 Metzen T ^i)r6 m. Teichgrüttde, welchezu Feldern umgestaltet, und^

dermahl gegeu einen jährlichen Zins von '236 fi. 24 «)4 kr E. M . bls
zum zz. Ocwber ^825 verpachtet sind, und unter welchen sich auch die deu
Beamten und mindem obrigkeitlichen Dienern theils gegen eincn jährlichen
Zins von l fi." kr. C. M - für den Metzen, theils unentgewlich zur Benützung
überlassenen9l Metzen 7 U s w . befinden. . ^ . ^ .

b) 207 M e M 7 m. mit Waffer angelassene, und zum Thee!? um Flschen be-
setzte Teiche.

c) 9 Metzen r4 m. Garten
6) 8193 Metzen 15 m. WUder, welche in ordentliche Holzschläge systemm a'

ßig eingetheilt sind.
5) I n dem Städtchen Pezka befindet sich ein in eigener Bewirthschastuns

siebendes obrigkeitliches Brauhaus , dessen Vierguß 25 Fässer 1 1)2 Eimer
bet rW. Aus diesem Bräuhause wird das Vier an »5 schankspsiichtige,
und an 24 zwar nicht zum Schank verpflichtete, jedoch im Falle des SchankS-
betriehes zur Abnahme des Biers aus dem obrigkeitlichen Vrauhause ver?
bundene Schanker abgesetzt. Alle Wirthshäuser find eingekauft.

6) Es besteht zwar kein obrigkeitliches Vranntwemhaus; doch ist das
Branntweinbrenn-und Schankregale vom 1. I u l y r3^3bis Ende I u n y lseS
um einen jährlichen Zins vvu 410 st-C. M . dergestalt verachtet, daß drey
Schanker den Branntwein von dem obrigkeitlichen BranntwcinregalSpachter
abzunehmen verbunden sind, die übrigen Schänker hmgegcn den Brannt-
wein , woher sie immer wollen, jedoch unter der Vedingm« beziehen können,
daß sie unter dem Nahmen Branntwemgeld 10 kr von jedem ausgeschalt
ten Fasse Bier in die obrigkeitlichen Renten entrichten.

7) Die obrigkeitliche Salzverschleißgerechtigkeit ist um einen jahrlichen
Pachtzins von 124 ft. 5? kr. C. M.dom l . August 1622 auf drey I a b "
^ ö ) Das Iagdrccht ist gegen einen jährl.Zins von 253 fi. C- M . verpaß
tet , von welcher Verpachtung jedoch das PezkauerRevier ausgeschlossen»'

9) Zwey 3iegclbrennereyen,wovstt besonders dw Waldiher, wegen t y "
bortrefflichen weit und breit gesuchten Erzeugnisse bemerkt zu werden
dient; dann
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w) ein Kalkofen, und
i i ) mehrere ergiebige Steinbrüche werden m eigener Regie benutzt.
,2) Auf der Herrschaft Nadim bestehen nebst den erforderlichen Wirth-

schafts-u«d Wohngebäuden und dem eingegangenen! Karthäuserkwster zu
Waldiß, auch vier Schlösser. Ein Theil des Ehotetscher Schlosses ist gegen
einen jähr! Zins von i , fi. T . M . vermiethct. I m Zusammenhange mit
diesem Schlosse steht ein Bräuhausgebäude sammt Weichstock, Tenne,
Malzdöne, Malzbode», Keller«.

Das Bierbräum ist zwar daselbst vermahlen eingestellt, kann aber
leicht wieder in Aufnahme gebracht werden.

Das Patronatsrecht über die auf der Herrschaft desindltchc» fünf
Pfar r -und sechs Filialttrchen, zwep .Pfarreyen, drey Localien und acht
Schulen wird dem Käufer der Herrschaft nur in so fern überlassen, als cS
bisher dem Religionsfonde jni-e ämnuiä zustand.

Wer an der Versteigerung als Kauf lust ig Theil nehmen wi l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreiscs mit l 2,003 si- E. M . , das rst zwölf tau.
w d und drey Gulden Eonv- Münze als Neugeld bey der Verstelgerungs-
rammisslon bar zu erlegen, oder hierüber eine von der k. k. Kammerprocu-
rarur vorläufig geprüfte und bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzu^
bringen. Das auf diese Art erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der
Meistbiethende, sofern er vom Kaufe zurück treten sollte, ohne weiters zu
verlieren. Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden bar erlegte Neu-
üeld auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsverdittdl.chkeitzuruckbebalten,
den übrigen Licitanten aber gleich beym Abschlüsse der Luttattonsverhanw
lung zurückgestellt werde». ^ ^ . . . ^

Ein Dr i t te l des Kaufschillings muß vier Wochm nach erfolgter G ^
nehmigung des Kaufes, und noch vor der Uebergabe
bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der letzten 2 Dnt te ln funs
Jahresfristen unter der Bedingung zugestanden, daß dieselben aufder ver-
kauften Herrschaft iu erster Priorität versichert, und mit fu«f vou Hundert
in halbjährigen Raten verzinset werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug geg^
bcn werdeu, welcher sich zur Entrichtung des KaufschMwgs m kürzeren
Fristen herbeylassen wird. . , .
^ Der zur Erwerbung landtäflicher Gliter nlcht 5 ^ ^ « ^ Kamer, we -
«er die gedachte Herrschast unmittelbar ersteht, erhalt d,e Dispens von det.
e«Maftlfühigkeit für sich und ftme ^eibescrben in gerader absteigender Lline.
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r Die übrigen Verkaufsbcdingnisse werden bey der VersteigerunMag-
satzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die Beschrei-
bung und Abschätzung der erwähnten Herrschaft bey dcr k. k. Staatsgüter«
Administration vorläufig einsehen.

P r a g am 20. Jänne r 1824.

tztz S t a d t - und landrechtliche Ver lautbarungen.
Z. '62. (») Nro. 2,7-

Bon dem k. k. S tad t , und Landrechre in Kram wird den unbekannten Ioh . Kr5<
mel'schen Erden bekannt gemacht: Es habe der Valentin Kner, Eigenthümer des hai^
fes Nro. i^o sammt ^u^chör in der S t , Iacodsgasse allhier, wider dieselben dieKl^a^
auf Verjährterklärun^ und Löschung dcr Quittung vc?m 27.IUNY, irNad.I«) August ,7685
p,r. »2?ic»st. vom Haus^ Nro. 140 und G?m?indantheil Nro 5?. angestrengt, worüber die
Taqsatzung auf dcn 26 A? i! l I . Vormittags 9 N^c vor diesem Gerichte zur Verband«
?nn; bestimmt, und für dieselben, da deren derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist^ de<
De. Michael TtermoNe als (Zurator ^ä Kunc aawm aufgestellt worden seo.

TZie Vl)rqelahenen haben d^her am gedachten Tage entweder salbst ^u etschemen
oder, den Hufgest̂ fsten Curatbr in dcn S t i nd zu-fe^e^, ihr« Neckte herbey gehörig z«
Verrretön, widrigens sie sich die Folgen selbst beyzumesssn haben werden.
, Laibach den i3 . Jänner 1624.

Z . ^ ^ <I) Nr. 3 4 2 . ^
Von dem k. ?. S tad t ' und LandreHte in Kram wird bekannt gemacht: GZ sey

über Ansuchen der Mar ia Gabcr, als Ucrmünderinn ihrer Kinder Franzlsca, Johann
und Icspha , als väterlich Michael Gaherfchen.Erden, zu? Ersofsä^ung der Schuldes
-.lgss n .', d?m am 16. September v. I . verstorbenen Michael Gabzr. gewesenen Oin<"
Mhmcr an der Carlstädter« Linie allhier, die Tagsätzung auf bcn L. März l - I . Vormit-
tags vm 9 Uhr vor diesem k. t. Stadt» und Nandrechte kcstimmt würden, bey welsb^c

^alle jcne, welche an diesen Verlaß aus was imm,er für ei'nem RcchtsZrunde Ansprücke
'zu stcllcn vcrmemcn, solche sogewih anmelden und rech^sgeltend darlhun sollen, widlp
'g?nö sie die Folgen dcs §. 61.4 b. O. B. sich selbft zuizuschrelven batzen werden.

Von dem !,', k. Stadt , und Vandrechte in Krain. Laibach dcn 29. Jänner »82H,

BerMischte Verlautbarungen.
Z. l'»?' E d i c t . Nro. »2,.
( i ) Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumsGyttsckee wird hiermit l-ckanttt gnnaHt'

Gs sey über Anlangen dcs Hrn. Ludwig Freyherrn v. Mandel, herrschaftsinhadcr zU-
Nasscnfuß, wider Johann Röthel von Maslgcrn, wegen schuldigen ,232 ft. M M . c. 5, c-,
in die öffentliche Vesfteigemng. des gegnn'schen / auf io5o st. gerichtlich geschätzten
Nealvcrmögcns qcw'.lligct, zur Abhaltung derselben werden dr<H '^.agsahungen, «"^
zwar die erste auf dcn lb , März, die zweyte auf den 2a. April und die dritte auf dcn
56. Mao 182^, jedesmakl Vormittags von 9 bi5 12 M r mit dem Bers te festgefetzl,
daß wenn ticfts RealverMügen weder dey der clstcn noch zweyten Vcrstv'iqerung um tett
SchähunMvcrth oder darüber an Mann gedWcht werten könnte, solches bey ocr drit'
ten auch untcr demselben hintan gegeben werden würde.

Hjcrzu werten die KaufSlltdhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die dießsälliKe^
LicitaciLnsbedingnisse iü den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gcrichtskanzlcy e i n ^
^ehen w:r,dcn sönnen. ,

. ) ' " . Bezitkä^ericht. öes Herzo^thums Gottschce am, 2'?., Jänner »624,



Gubernial-Verlautbarungen. ^
Z. 1^2. E u r r e n d e Nr. 277.

des kais. königl. issyrischen Guberniums zu Laibach, wegen Bestimmung
des Ein -und Ausfuhrszolles für Holzkohlen.

(3) Bey der von der k. k. Commerzhvfcommission vorgenommenen neuen Regu-
lirung des Zolles für H o l z k o h l e n wurde besilmmt/ daß in Zukunft-für dtt-
selben nach 'der Fuhr von jedem Stücke Zugvieh zu entrichten find :

An Einfuhrszoll e in und ^Kreuzer , und an Ausfuhrszoll se ch s Kreuzer.
I m Zwischenvcrkchr mit Ungarn aber an Ausfuhrszoll zwey Pfennige.

Welches in Folge hohen Hofkammerdccrets vom 22. December v. I . Nro.
2o62c> zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird..

Lcubach am i5. Jänner 162^.

Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Pe te r R i t t e r v. Z t e g l e r ,
k. k. Gubernial-Rath.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarung. .
3-184. ^ (') . , ^ " ' ä36.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird anmlt bekannt gemacht:
^ sey über das Gesuch des k. k. hierländigen Fiscalamts in Vertretung der
Stifwnaen äe pr«65. 17. d. M. in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte
^sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen h.erländ.g ständischen Aer.Ord.
Schuldobligation ddo. 1. Nov. i77ä, Nr. i0ä3, "« Johann Paul Haas auf
«ine in der Fllial-Kirche S t . Pctn und Pauli zu Oberfe d gest.ftete ,ahrl. Messe
tutend ft..oofl u ^ pCt. gewilligt worden. Es haben demnach alle ,ene,
welche auf gedachte ̂ Schuldobl.gation aus was immer fur ememRechttâ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
Ansprüche machen zi' können vermeinen, selbe bmnen der gesetzluhen e>nst von
"nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dtesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so/ewiß anzumelden und anhängig zu machen, als >m Wldr.gen auf we:-
Ures Anlangen des bittstellenden k. k. Fiscalamtes die obgedachte m Verlust
Serathene Schuldobligation nach Verlauf duser gesetzüchen Fvlst fur kraft - und
wirkungslos erklart werden wird. . « - < ^ ^ ^

Von d?m kaiserl. königl.Stadt- und Landrechte m Kram. L <nbach , den
ä9 .̂ Jänner 182^. '

Vermischte Verlautbarungen.
' ' 2 . i5i6, L ic i ta t ions.Edic t . . ^ . . ^ä sen über
.̂ Von dem f. k. Bezirtsgerichte Veldcs wird ^ m t t kund gemacht..̂ s,ey^^^^^^^

A angen dcs Ignaz Ietler ?on Kopriunig, wider
N - ^ ^ n schuldigen 79 ss. 24 kr. sammt ^ebenverbmdl,chketten, m 0« oMMMye
«e'Idlethung der dem Letztern eigenthümlich gehörigen, der CameralherrMft ^ewes'

(2-Veyl. M , i3. d. 12. Febr. iS3^.>
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fub Nrk. Nro. ^ 6 3 dlenstkHren, auf luo si. M W . gericktlich geschätzten Gercuthwicft
Külxil-N^a, von 6 Centen Hc^fechfun^, und des Ackers pütH^Ä^rnn I3l3cdci,von l Mer»
^ng Anbau, nebst zwey ^ i5 ft. gerichtlich geschätzter Kühe, gewilligct, und hierzu drey
Licitarionstagsatzungen, unt> zwar die erste auf Dienstag den 29.Jänner/ die zweyte auf
Monlag den 1. März und hie dritte auf Mittwoch dcn 3t . März ^624, stets frühe uM
9 Uhr im Orte zu Iereta in der Wschein mit dem Anhange festgcseht worden, daß wenn
diese Grundstücke nebst den zwey Kühen bey dem ersten oder zweyten Termine um den
Schaßunhäwerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, selbe bey dem
dritten aucd untcl der Schätzung hintan gegeben werden.

Übrigens haben alle jene, welche diese Grundstücke oder die zwey Kühe zu kaufen
gesonnen sind, an obigen Tagen im Orte zu Iereta, in der Wockcm zu erscheinen.

Bezirksgericht Staatüherrschaft Veldes dcn »2. December »620.
A n m e r k u n g . Bey der am 29. Jänner »624 abgehaltenen ersten Versteigerung ha<

sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 170. V o r r u f u n g s - E d i c r . N r o . S.
(1) Das Bezirksgericht Haasberg in Innerkrain macht bekannt: 3s sey übes

Anlangen des Caspar, S imon, Thomas und der Ursula Martmzhizh, alle als
erklärte Erben des Georg Martinzhizh seel., in ihrer Rechtssache wider Jacob

. Qttonizher, wegen Aufhebung der Umschreibung des letztern auf die der Herrschaft
Haasberg 5̂ 1) Î Q«.is. ^>o. Z67 dienstbaren Sechstelhube in Zirkmz, und einhalb
Tagbau-Accker pod Zeifto »n Uscheuk, dte über dle Klage äe pi2e8. 22. Iuny 1821
bestimmte Tagsatzung zur Verhandlung auf den 17. May l. I . um 9 Früh vo<
diesem Gerichte reaffumirt worden. Vorstehendes pird dem abwesenden und un-
wlssend wo befindlichen Beklagten, Jacob Ottonizher, mit dem Anhange durck
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht, daß er bey gedachter Taqsatzung sogewiß
entweder selbst oder durch einen gehörig Bevollmächtigten erscheine/ oder aber
seine Behelfe seinem ihm von hieraus zum Oirawi- lll>8en^5 beygegebenen Bru-
der Thomas Ottonlzhcr an Hand gebe/ als sonst das Verfahren mit dem letztern
geschlossen werden soll, und er sich die anfälligen nachtheiligen Folgen selbst zuzU*
jchreiben hätte.

Bchtrksgericht Haasberg am /z. Jänner 1824.

Z. 172. E d i c t . . (1)
Alle jene, die auf den Nachlaß der im May 1822 2K ime^ iw Verstorbenen/

in Feistritz wohnhaft gewesenen, und aus Aurolsmünster in Obers Oesterreich
gebürtigen Civil-Wurwarzten Jacob Bogenberger, aus welch immer für einew
Grunde einen Anspruch zu Fellen vermeinen, haben diese den 4. März l. 3'
um neun Uhr früh in der hiesigen Gerichtskanzley sogewiß anzubringen, als
sonst der Verlaß abgehandelt und den sich gemeldeten Erben emgeantwortet
werden würde. Bez i r ks -Ge richt P r e m , den ,5. Jänner i b 2 4 . ^ _ ^ .

Z718Z. Feilbiethungs, Edict. 3^0.793.
<i) Von dem Bezirks? Gerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf da»

Gesuch der Gertraud Koschel wider Thomas Koschel in dle Feilbiethung der dew
Letzteren gehörigen, der Staatsherrschaft Münckendorf zinsbaren, gerichtlich / u i
ß^a fl. geschätzten halben Kaufrcchtshube zu Presserje, wegen des schuldigen vater
Uchen Erbtheiles von 177 fi. 3 1̂ 2 kr., gewilltgct und zur Vornahme.derselben



der ersie Termin auf den 24. M ä r z , der zweyte auf den 37. Ap r i l , und der
dritte auf den 28. May l. I . , jedesmahl Vormittags um neun Uhr in der Ge?
richtskanzley zu Kreuz mtt dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Rca-
lUat weder beyder ersten noch bey der zweyten Feübiethungs-Fagsatzung um den
Schätzungspreis oder darüber angebracht werden könnte, selbige bey der dritten
Feilbitthung auch unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben werden würde.

Die Llcttations-Bcdmgnisse und dle Schätzung sind bey dlescm Beznks-Ge-
richte einzusehen. B e z i r k s - G e r i c h t K r e u z , den 22. Jänner 1824.

Z. 182. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. ^6
' (1) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach w,rd bekannt
gemacht: Es scy auf Ansuchen des Caspar îenartschitsch, Grundbesitzer zu Weuke,
m die executwe Feilbitthung der dem Georg DchusteHttsch gehörigen, zu ^nner-
goriz wb. Eonscript. Nro . 7. gelegenen, dem Gute Mooßthal sub Urb. Nro 18
dienstbaren Halbhube sammt Zugehör gewag t , und zur Vornahme derselben
die Tagsatzung auf den z. März . / A p e i l und 7. May d. I . Vormtttag um 9
Uhr in dem Orte Innergonz mit dem Beysaye bestimmt worden, d"ß, wenn
"'ese Halbhube weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Scha-
^"Ngswerth oder darüber an Mann gebracht werden konnte, selbe bey der drtt-
ten auch unter demselben hintan gegeben werden wurde.

Wozu die Kaufiustigen und insabulirtcn Glaublgcr mit dem Bedeuten vorge-
laden werden, daß das Schatzungs-Protowll und w dleßfalligen Lmtatwns«
^edingniffe zu den gewöhnlichen Amts ? Stunden »n hiesiger Genchts-Kanzle?
Angesehen werden können. ^ « , ^ ^ <>̂  » .

Bezirksgericht Kaltcnbrun und Thurn zu Lalbach am 16. ^anncr 2824.

Z. 12Y7 E d i c t . , Nro. 196.
<') Von dem Bezirksgerichte der Staatöherrschaft MiHclstattcn wn-d h'enmt be-

kannt gemacht: Es haben Blas und Johann Wegel fur sich^nd lw lahmen
der Mar ia , Helena/Gertraud, Margareth und des Caspar Wegcl, um Embe-
'ufung und sohimge Todeserklärung chres ftlt mehr denn 3o ^ah^n abwesenden
""verwandten ^oh N-ael gebethen. Da man nun hierüber den Vrn. Iusilzrar ,sg'
"« ! Skana zum Vertreter dieses I oh . Wegel aufgestellt hat, jo wtrd chm d.eses
^ r m u bekannt gemacht, zugleich auch derselbe odcr ftnie ^,besevben oder Cest
Mar ien mittelst gegenwärtigen Edicts dergestalt einberufen, d ^ ste btnnen etnem -
^h re vor d^estm Bczlrksgerzchte sogcwiß erscheinen und M lcgwmiren sollen, als
^"Widr igen gedachter Johann Wcqel für todt erklärt, ubcr seinen vatcrüchcn
^'btheil die Abhandlung gepfiogen, und seinen hierorts bekannte und stch leg»- ^
^Urcnden Erben elngeantwortet werden würde. ^

Bezirksgericht Staatsherrschaft Mlchclstatten den 26. Octobcri325.

3-6.3, ( ' ) _ ^ .
h , . ,Hon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Trcsscn wird bicmit beeamtt gemach t :C t
?^ß Daniel Zlovak, alö Ckssionär der Agmö Iutrascha, um Emwusung. und sohw'ge



Todeserklärung ibreZ i m Jahre 1.797 im Regimente- Thum in Militärdiensten gestan-
denen, und angeblich zu Mantua im Fcldspitale verstorbenen Bruder 2!ndreas Iurrascha
zu Poniquc im hiesigen Bezirke, gedeihen. Da man nun hierüber den herin Johann Nag-
litsch, Realitäten^ Besiyer und gewesenen Obcrdeamten allhicr, zum Vertreter dcs 7!n<
dreas Iutrascka aufgestellt hat^ fo wird ihm dieses bekannt gcmacht, zugleich auckccrsel»
be, oder seine Lcibc^erben, odcr(3ef^onaricn mittelst gegenwärtigen CdictS dergestalt ein»
berufen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte fogerriß erscheinen und
sich leqitimiren scNen, als im Widrigen Andreas Iutrascha als todt erkläret, und sein
in einem versicherten Capitale von 3^6 ft. 46 kr. bestehendes Vermögen seinen hierorts
bekannten und sich lcgitimirenden Erden cingeantwortct werden würde.,

Treffen am i5^ May 1823.,

Z. 12 s. K u n d m a c h u n g. (6)
Die Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mehr
Stat t f indet , steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar auf
den lo. Juni) angekundet, wird aber wahrscheinlich früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Pudlicum, durch
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
theilhnft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der großen
Herrschaft I wo n i cz, wenn erselbe nicht behalten wil l , 200000fi.
W W . , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 60000 fi.
W . W. als Ablösung angebothen; außerdem sind mit die-
sem Spiele noch 6996
«0000 sj., 9000fl., 6000 fl., 4000 fl., 5000 si., 1000 st., Z00 st«.
und so abwärts, bis 12 fi., im Betrage von »97000 fl. W W . ,
nebst 60 Prämten für die ursprünglichen 6000 Freploft, von
I000Q si. bis 60 fi. abwärts im Betrage von 17000 fi. — folglich
e:n Gew inns tgesammtbe t rag v o n 21 .̂000 st. W . W.
ve rbunden . '

Nisse so große Anzahl von Gsldtreffem hat noch keine de-
rsr vorausgegangenen Realitäten-Ausspielungen ausgewiesen,
dessen Einlage dennoch nur 10 fl. W W . (oder 4 f i . CM. ) für das
Los beträgt, und wer 10 Lost auf ein/Mahl abnimmt, erhält
das eilfte'Los ssr3N5.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose sammt
Spislplansn in der Tuch- und Schnittwaaren-, dann aller Art
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung des
Gefertigten zu haben.. I g n . Bernbacher. .


